
Cosy’s  Brief ans Christkind  
Hallo liebes Christkind, ich hab‘ erst kürzlich von Deiner Existenz erfahren, ebenso von dem weitverbreiteten Brauch, einen Brief mit einem Herzenswunsch an Dich zu richten.  Nun, hier ist mein Brief, aber vorher möcht‘ ich mich kurz vorstellen:                                                                         Mein Name ist Cosy, ich bin mittlerweile eine ca. zehnjährige Staffmixhündin, hab‘ schon einige altersbedingte Wehwehchen und lebe in Nitra, genauer gesagt im Hundelager Nitra.                                                            Hier finden Hunde und Katzen Aufnahme, die meisten von uns kommen von der örtlichen Tötungsstation, von Beschlagnahmungen durch den Amtstierarzt oder werden vom eigenen Besitzer hierhergebracht. 
Ich bin halb verhungert und dehydriert mit abgelaufenen Ballen, liegend am Straßenrand gefunden worden. Dann hat man mich nach Nitra gebracht und seither friste ich mein Leben hier hinter Gitter,…aber das ist alles lange her, lass‘ mich kurz rechnen, .…so ungefähr sechs Jahre.            Ja, Du hast richtig gelesen, nicht sechsWochen oder Monate, nein, sechs  
J A H R E!!                                                             
Ich hatte Interessenten, mehrere sogar, doch es war nie mein Mensch dabei. Teils lag es an der Schwierigkeit, mir ein möglichst ruhiges Heim am Land zu bieten, teils scheiterte es sicher auch daran, mich in einem Haushalt ohne weitere Tiere unterzubringen.  
Ich bin schon ein altes Mädchen, mittlerweile schon etwas rundlich, denn der jahrelange Aufenthalt hier im Lager hat nicht nur Spuren in meiner Seele hinterlassen und fressen ist das einzige, womit mir meine Menschen hier im Lager eine Freude machen können.                                                                     Jaaa, ich weiß, ich hab nicht unbedingt den besten Draht zu den anderen Hunden hier, deswegen sitze ich ja in Einzelhaft und ja, ich weiß auch, dass ich nicht unbedingt der beliebtesten Hunderasse angehöre, ganz im Gegenteil.

Jetzt weißt Du, warum ich noch hier bin. 
Ich habe schon so viele Hunde kommen und auch wieder gehen sehen und soll ich dir was sagen? – Die Namen der Neuen interessieren mich gar nicht mehr!                     

                 Vor ein paar Jahren waren wir hier in Nitra noch eine Gruppe von Langsitzern :                                                    Da waren                                                                                 - Lisbeth, die kleine Spitzmixhündin,   - Cäsar, der unverträgliche Riese         - Gina und Whitney, die beiden Schäfer-Rotti-Schwestern,     - Gino und Marco, die unzertrennlichen Freunde und            - Aika, die scheue Schäferhündin, die ihre Hütte nur selten verlassen hat. Nur um einige zu nennen.                                                                      Und weißt du, was passiert ist?                                            Sie sind alle weg !!!   WEG !!!   ALLE !!!                                  Sie haben alle ein Zuhause gefunden, jemand, der sich um sie kümmert, manche von ihnen, so hab ich gehört sind allerdings schon über die Regenbogenbrücke gegangen, aber -  sie alle haben ihren Menschen gefunden.        Sogar die scheue Aika, sie mussten sie aus dem Lager RAUSTRAGEN !!!

I C H  würd‘ aufrecht gehen, vielleicht schon ein bisserl wacklig, aber aufrecht !

Zugegeben, die anderen Langsitzer waren nicht unbedingt meine Freunde, aber wir teilten das gleiche Schicksal und sie spendeten mir Trost, nur durch ihre Anwesenheit. Ich  aber bin allein zurückgeblieben,….allein unter, dem Gebell zu urteilen 300 Hunden?
Ich will hier nicht sterben !                                                       Ich will nicht sterben, ohne auch meinen Menschen gehabt zu haben, einen Menschen, der mich nimmt, wie ich bin.  Wie mag es wohl sein, an seiner Seite zu gehen, zu ihm zu gehören, einfach, nicht mehr einsam zu sein ?                    Ich bin jetzt ungefähr zehn Jahre alt, ich weiß nicht, wieviel Zeit mir noch bleibt, ich befürchte zu wenig, um auf konventionelle Weise meinen Menschen zu finden und ich habe Angst, denn meine Augen sehen nicht mehr so gut wie früher,…..                             
Deshalb wende ich mich an Dich, liebes Christkind, bitte hilf mir !                                                                                 Wenn es jemand schafft, mich hier rauszubringen, dann bist Du es !                                                                                    Wenn es jemand schafft, meinen Menschen zu finden, diesen einen besonderen, den dies alles nicht schreckt, dann bist Du es !                                                                                        Ich hab‘ in letzter Zeit viel von Dir gehört - unglaubliche Sachen !!!                                                                        Seitdem glimmt ein kleines Fünkchen Hoffnung in mir, ganz zart und fein.                                                                    

Doch jeder Tag hier im Lager zehrt an meinem Körper und an meinem Lebenswillen. Ich weiß nicht, ob ich noch einen Winter schaffe, die Kälte frisst sich in meine Knochen genauso wie in mein Herz.

 So, jetzt weißt Du, wie es um mich steht, entscheide selbst, ob ich noch meinen Menschen bekommen soll oder ob ich hier im Lager bleiben werde. Im zweiten Fall lass mich bitte nicht lange leiden, mach es kurz und schmerzlos.

Liebes Christkind, danke, dass Du mir zugehört hast, 

Deine Cosy aus Nitra
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